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Die Bloojnsikkv Germaniq 
Reine F- ReinerQHeFFusgeng 

Erster-ed m. the post ottjco st- Moor-i- 

flelcl as seoond dass matten 

Ein unabhängiges Wochenblatt, 
Erscheint jeden Todter-Stag- 

Abonnememä Preis 
81 50 per Jahr bei Vorausbkzsmlimg. 
(Mit Acker- u. Gartenbanzeitmtg VIII-) 
Nach Europa ......... 82 00 

nur bei Vomugbezoh1un» 

ADVERTISING RATES: 
Advertisements, per inch.15 Uts. 

Personals, per line. 5 Cts 
No extra cbargo for change of copy, 

but copy lor all Ads must be in not 
later than Wednesday noon. 

Address all communications 
DIE BLOuMFiELD GERMANIA 

Bloomfield, Nebraska. 

Neue Verfügung 
Ablieferung von Post- 
fachen an Sonntagen. 

Jn dringenden Fällen gestattet 
Vor alle-m tollen Zeitungsherqnsge 

ber, Zeitungsverkänfer nnd auch 
Hotcliero an Somit-gen ihre Post- 
fnchen erhalten. — Eine Erklä- 

— rnnq des unter schwerer Anklage 
verhafteten nnd dann gegen 
85000 Bürgfchnft frei gelassenen 
Präsidenten der ,,Americnn Woo- 
leu Co.«, William M. Wand. —- 

ant, daß er unschuldig ist nnd 
mit DunnmitsAttentnten absolut 
nichts zn tun hat. — Bein-unter 

gundezüchter als nngeblichet 
ynemiterich in Haft. 

Washington, 31. Aug. General 
Prstmeister Hichcock ließ gestern z- 
500 Vorstehern von Postämtern erster 
und zweiter Klasse Anweisungen be- 
treffs der Beförderung und Abliefe- 
rung von Postsachen an Sonntagen 
zugehen. Nach diesen Jnstruktionen 
werden Antrags-herausgeben Zei- 
tungsvertäuser und Hotelbesitzer ihre 
Postsachen am Sonntag erhalten. 
Personen, die am Sonntagen ganz be- 
sonders wichtige Postsachen erwarten, 
werden ihre Briese etc. erhalten, wenn 

sie sich in einem speziellen Gesuch an 

den Postmeister wenden. 

Boston, 31. Aug. Wie bereits ge- 
stern kurz berichtet worden ist, wur- 

de William M. Wood, der Präsident 
der »American Woolen Co.« unter 
der Anklage, Dynamit Attentate ge- 
plant und vorbereitet zu haben, um 

die streitenden Textilarbeiter in Lam- 
rence, Mass» in Mißkredit zu brin- 
gen« in Hast genommen und später 
unter 85,000 Bürgschast entlassen. 
Das auf Woods Veranlassung angeb- 
lich plazierte Dynamit wurde in ei- 
nem syrischen Kosthause in Lawrencc 
gesunden. Wood soll durch seinc 
Helfershelfer das Dynamit an ver- 

schiedenen Stellen haben iegen und di- 
mit der Aufrechterhaltung der Ord 
nung in Lawrence betrauten Miliz 
soldaten darauf aufmerksam haben ma 

chen lassen. Diese wurden dann in den 
Glauben gelassen, daß die Streite. 
das Dynamit gelegt »aiten. Die Fol 
ge davon war, daß sie gegen di 
Streiter sehr scharf vorgingen. Di 
»American Woolen Co.« ist eine des 

größten Firmen, die mit 875,0(,)0,00s 
kapitalisiert ist, in New England uni- 

New Yort 33 Fabriten besin unt 
wenn diese im Betrieb sind, :15,U0( 
Angestellte beschäftigt. Fünfzehntau 
send von diesen arbeiten in Lamrence 
wo der Streit ani erbittertsten ae 

filhet wurde. Wood ließ gestern 
abend nachdem er gegen Bliegschafl 
entlassen worden war, die folgende 
Erklärung bekannt geben: »Ich was 
tät-se däe sen den Gksßgefzwctenen 
ers-ebenen Anklage-e lehr ekllauntx 
denn ich sann enlk absolut nicht den-· 
ken. wo sie dle Information erhielten. 
die ne dem- beeechllqtem mich in In- 
vergessenan zu Ieise-en. O- lsl ein- 
fach löcheellen enlch Inil irgend einem 
Donat-est Illenlnl in Verbindung u 

dringe-X Daniel J. Mesan en 

wende-lichtet ans camveldgn wende 
seseen einen der stelleng Donat-en 
staats-eilen In bade-. in se ge 
use-en- ct les ln des nimm 
M schinden Inten- 

. diesseits-III — Mel-et In Quem 
Ist us el- U 

IM. III-, Ul. Ung. Ins dee 
e- nses me- ssen-e Mex- no- 

bIs-male isten ein les-le- 
On eines Volle- ln dle Des-. 

In l( sahe nleee seine-. unmen- 
Itiia sen-. Inn M n- m one-« 
Ml III soll-It Impch uns neue-e 
Ist-) nun II M DU- msots. ei- 
Im M D lMe de see-ehe feel 
us m Bad eines Besinne nnd 
nenne nnl m Seine see-esse Die 
seinele ne Im viel-s mein- 
quedllse Instituten-sen- Isen Onl- 
len m III sie-emin- sn Wes. 
s- Ia W e- mess- 

Vacation 

Days 
Whether you prefer to go 

camping, stay at a summer 

hotel, or rent a cottage, the 

Upper 
W iscmiNin mid 

Minnesota 
Lakes 

have superior accommodations, 
and their natural charm is most 
attractive A few weeks of 
care-free out-of-door life is the 
best tonic in the world for big 
folks- and little folks too. 

Send for our tl-dilny folder, 
tellmy Just, where to yo and 
conl of accomodation*. All 
points easily reached 

1 Via the 

North Western 
Line 

I mi do the Outing Region— 

For tickets or other informa- 

tion. call upon or «dgress 

H. C. PETERSON, Agent 
Bloomfield, Nobr, 

G. H. MacRAE, 
Gen’l P*»»'r Agent, St. Paul. Minn. 

Kampf mit Räubern. 
l 

i 
Wurden in Hat-pe, Westfalen, J 

vsu Polizei überrascht. l 
i 
l 
l 

Alle dingfest gemacht. 

Haspe, Weftfalen, 31. Aug. Räu- 
ber und Polizisten fochten gestern 
abend hier mehrere Stunden. Der 
Kampf war so ernst, daß zwei Tote ; 
und vier Verwundete auf dem I 

.-Schlachtfeld« blieben. EineBande von j 
fünf Einbrecheru wurden von der Po- I 

lizei bei ihrer lichtscheuen Ar-« 
beit überrascht, die auf die »Ritter 
vom Brecheisen« sofort Feuer eröffne- 
ten. Die Räuber machten auch von 

ihren Waffen Gebrauch und erschossen 
einen der Polizisten. Dann flohen sie 
and wurden von den anderen Ord- 
nungswächtern verfolgt. Nachdem 
die Banditen noch einen ihrer Ver- 
folger getötet hatten, enttainen fie 
nach dem nicht weit von dort entfernt 
gelegenen Marttflecken Milfpe, wo sie« 
von einer Abteilung Militär aufgehal- 
ten wurden. Es kam dort zu einem 
regelrechten Kampf, in dem drei Sol- 
daten und einer der Desperados ver-« 
coundet wurden. Es gelang dem; 
")Jiiliiär, alle Räuber zu verhaftenk 
sind nach dem Gefängnis zu bringen-l 
Zwei Frauen ver-dumm l 

In ungarischem Dorf werden hundert f 
Häuser etngeiifchert l 

Budapest, Bl. Aug. Eine verhäng- 
nisvolle Brandkataftropbe, welche zwei j 
Menschenleben zum Opfer gefordertJ 
hat sich in dem großen ungarischeni 
Dorfe Vasvar lEisenburg) im Ko-« 
riiitat Vas ereignet. Die Feuers- 
iirunsi. welche sich infolge des herrs- 
Ichenden heftigenWindes reißend rasch 
insbreitete, hat nicht weniger als hun- 
dert Häuser in Asche gelegt. Das in 
»er- Stallungen befindliche Vieh ist 
nmi Teil umgekommen, Und die in 
Ien Schelmen aufgestalpelten Ernte-· 
-)erräte sind vernichtet. Zwei Frauen, 
oclche sich nicht rechtzeitig in Sicher- 
«1eit zu bringen vermochten, haben 
sinen qualvollen Tod erlitten. Meh- 
rere Personen haben schwere Verlet- 
zungen davongetragen 

seit-e sie sehe-. 
Neste used Nest eines »Die-IM- 

cpfeee in Hehle-. 
Revis-J Wink-e ZU Nase uss Nöehs 

te nnd Neffe des New Yoe ee Mone- 
goenew Sinnes eines Opfees der 
Wie-mit , nach welchen cause Muth 
wachen, befinden sich. wie man 

lande. in einem belgiichen Messen 

ådee Namen sind Sense und Lunte 
nmel und II sollen Oel-en des 

Venusgene idees Onleie fein Der 
Menge uneeelhnliche Generatio-eint 
M duech den Vetceetee des veeleoede 
neu Wenige-need Sinnes von see 
neue-no M wesendeee dee ceden 
In Helg n denn endekge wehe-. nnd 
alles ne« lecke geschieht sen Ideen 
Ins-sehne see entom-In 

II eess Iseeetk 
Ins-e Iseseesut see-ne sie tin- Ie- 

sitts- 
Uies. M itqu MM see-enges 

Ame-en ein-e die selten-meiden 
eenee Mienenan des M den bee. 
Meinen deute-einem Die Mel-en 
Mem-l is Inn idem Meiste-eh Ve. 

NUeeedeeIee seit-Um send e M 
Inn-m see-en des set-entw- 
see see-eben met-n Wem Ins 
fee-e des-u Und M IW kenne see- 

wem Ja- tqeen Use-M Um see 
e Wesen-les see Meintest 
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Wahnsinniger Soldat. 

Bernrsacht eine Aufregung im 
Städtchen Roman-horn. 

Bier Personen getötet. 

Bern, Schweiz, 31. Aug. Ein Sol- 
dat der Schweizer Armee, der anschei- 
nend plötzlich wahnsinnig geworden 
war, verbreitete heute in dem kleinen 
Städtchen Romanshorn am Bodensee 
Angst nnd Schrecken. Er ergriff ein 
Gewehr, lief damit aus die Straße 
und schoß nach allen Richtungen. Jn 
wenigen Minuten hatte er vier Per- 
sonen getötet und sechs verwundet. 
Dann rannte er in feine Wohnung 
und verbarritadierte sich dort, als er 

sah, daß die Polizei ihn zu fangen 
suchte. Nicht nur scharf bewaffnete 
Polizisten, sondern auch Bürger, dies 
Gewehre bei sich führten, umzingelteni 
das Hans nnd glaubten, daß es leicht; 
fein werde, den anscheinend Wahnsin- 
nigen zu sangen. Da fiel plößlich eins 
Schuß, und in dem Glauben, daß ders 
wahnsinnige Soldat ausgebrochen sei ? 
und aufs neue eine Iiisillade eröffnens 
wolle, feuerten mehrere Polizisten undi 
auch Bürger ihre Gewehre ab. Eil 
entstand ein a emeines Durcheinan-i 
der, das der an cheinend Wahnsinnigei 
dazu benutzte. nach den in der unmitsi 
telbaren Nähe der Stadt gelegenen 
Wäldern zu entfliehen. 

l 

i 

Werden ausgearbeitet 1 
Vorschläge des itsterreichiftpnngaris 

schen Minister-s des seufzen-. 
Wien, 31. August. Jm auswär- 

tigen Amt ift man mit der Ausar- 
beitung der mehrerwiihnten Vorschäge 
des österreichisch - ungarischen Mini- 
sters des Aeußern, Grafen Berchtold, 
denen zufolge die Großmächte in einen 
Meinungsaustaufch ttber die tiirtische 
Frage zwecks deren Klärung eintre- 
ten follen, eifrig beschäftigt. Sobald 
die Ausarbeitung beendet ist, werden 
die Vorschläge den Kabinetten der 
einzelnen Mächte übermittelt werden. 
Darnach werden mündliche Bespre- 
chungen des Grafen Berchtold mit den 
verschiedenen hier aktreditierten Bot- 
fchaftern erfolgen. Der Anregun des 
österreichifch - ungarischen Min stets 
des Aeußern wird, wie aus zahlreichen 
hier eingelaufenen einschlägigen Mei- 
dungen erhellt, allgemein die größte 
Aufmerksamkeit geschenkt. 

Noch ungewiß. 
Preenierminister Bot-den über den 

Reichsurteidigungsplam 
London, 31. Aug. Der tanadifche 

Premier Robert L. Borden hat heute, 
England verlassen und die heimreisel 
angetreten. Jn einer UnterredungJ 
erklärte der Premier, daß das briti-· 
sche Kabinett, wegen Ueberbiirdung 
mit Arbeit, Kanada noch keine Ein-s 
zelheiten der Bedingungen fiir diel 
Reichsverteidigung gegeben habe. Ein-I 
von-: Aufschluß werde jedoch name-at 
til-ermittelt werden. Herr Bordenl 
stellte die Meldung in Abrede, daßl 
Sie Winkid Laune-, vek minnt-I 
was-Führer im tanadischen Parla« 
ment, sich geweigert habe, an der Be-l 
ratung iiber die Reichsverteidigung« 
teilzunehmen. ! 

sWar erfolglos ; 

Erster Berfiihmr stermin in derHef- « 
richtet Eises ideengsklegr. 

Wien, Bl. Aug. Vor dem Be-· 
zirtsgericht in Baden bei Wien hats 
nunmehr der Mitte August angetiin- 
digte erste Versöhnungs - Termin in! 
Verbindung mit der Ehefcheidungs-J 
Klage der Gattin des Ex Oberleut-; 
nants Adolf Hof-richter, des wegen 
Ermordung eines Kameraden zu le-’ 
benslänglichem Kerler verurteilten 
Verfassers der beriichtigten »Cyanta- 
li - Briefe,« stattgefunden. Er ist 
erfolglos verlaufen. Hofrichter fah 
äußerst gesund aus. Er versagte seine 
Einwillignng zu der von seiner Frau 
veriangten Scheidung. 

Zoll-hintergehend 
Materien-e Suzar Refining ist« hat 

in 7 Jahren stsxhömk »erspart«. 
New Orten-M La» LU. August. 

Histtetnnedmrr Irrt-ers gab betete Ese- 

tannt, daß die Jtlrneriran Sngar 
Refining Co-« sich tin Zeitranme von 

1901 bit 1907 in diese-n Hafen Zoll 
hinterziednngen inr Betrage von 

JUNGE habe zu Schulden toensnen 
lassen. nnd daß die Anzeige an den 
Virndeeianwnit erstattet werden wirev 
de, wenn die ’ttsrgeiegeiittett nicht ent 
strittig geordnet wurde Staatens-Ha 
ietretiir Mitte-sah tm nnianast em. 

Relianidatton des in dreien Ofen 
ien genannten settrnume eingetretenen 
Finder- anaeoednet. nnd die Dir-ein«- 
rureg bietet Auftraan deuchte Deren 
oSeh-m zum erweiterten Resultate 
vsie areßte Summe unter den sieben 
Jahren werfen die Jeder its-it nnd 

ist-U mit te GIVE-« auf 

Geteeetee ersieh-. 
Wie-. Jt August Dafern stier- 

tetfar kr Zwei-or Gan-vers m 

dernvnne Wirkens-ne nnd fort-de 
Jus derer Most-It itasitiOZU Essig-to 
gee sit arttern Ieee nat dem Irr-ei 
geschieden kee Ortesne wurde s 

»I- Mrre its-U en Brit-n gebe-ser- 
etle tiedertezet dieser anderm-»- 
zrteidttiteer ekdrrteiaiteme und du«- 
dte Hinweg-de hervorragender met 
ientwietniee Werte M er ne- s 

rmr gegenseile Namen gewinn 

Jsziianuf 
Roofevelt über Kam-T 
paguetour in Vermont. ; 

Hat vortreffliches Material. l 
Die Auefagen des Senater Pen- 

rofe und des Oelmugnuten Arch- 
boid vor dem Seuatoiomitee dazu 
benutzt. —- Oenrft geht fcharf ge- 
gen Archbold und Sen-for Pen- 
rofe vor. —- Behanvtet ganz of- 
fen, dan Beide als Zeugen vor 
dem Senatoiomitee abfiriitliels nnd 
uiiientlich die Unwahrheit gefugt 
haben. — slnbeit eine Erklärng 
aus London, in dein er dem Se- 
untolomitee verschiedene fehr iniffs 
liche Fragen verlegt. — Senfatios 
nelie Enthüllungen in Aussicht 

Si. Albans, Vi» 80. Oberft Theo- 
dore Roofeoelt fagte heute betreffs fei- 
ner Kampagne in Vermont folgendeöxx 
»Ich bin mit dem Erfolg meiner Reife 
nach Vermont vollständig zufrieden 
Gefiern hatte ich einen ganz befonsf 
ders erfolgreichen Tag. Die Aus- 
fagen Penrofes und Archbolds vor 

dem Senatilomiiee, das vie Kompag« 
nebeitriige von 1904 unterfucht, hat 
mir für meine Reden vortreffliche-Ei 
Material gegeben.« 

New ort, 30. Aug. Jn einer von 

ihm sel it unterzeichneien Erklärung 
labelte gestern Herr William R. Oearft 
aus London, dem »New Yorl Ameri- 
can« folgendes: »Die 825,000 die 
herr Archbold am 13. Oktober der 
Jalsteö 1904 in Form eines Panthe- 
pofitenfcheins Senaior Penrofe zuge- 
hen ließ, waren für feine perfiinliche 
Kampagne bestimmt. Senator Pens- 
rofe befcheinigte den Empfang der 
S25,000. Um andere Beiträge wurde 
die ,,Standard Oil Co.« von anderen 
Kampagnetomitees erfucht; aber diefe 
325,000 wurden von Penrofe zur 
Förderung seiner perjomtchen Inter-. 
essen entgegen genommen und auch 
veransgabt. s 

»Das Voll der Veteinigten Staa- 
ten sollte seinenVertretern im Kongreß 
verschiedene direkte Fragen darlegen 
Zum Beispiel die folgendem I 

»»Weshalb machte der Senat keinen 
Versuch, der Bestechung, und Korrupi 
tion der »Standard Oil Co.« aus den 
Grund zu gehen? s 

»We5halb gestattete man Herrn 
Archbold, die der »Standard Oil Co.« 
nachgewiesene Bestechung zu ignorieren 
und Angaben zu machen, die mit der 
eigentlichenKorruption wenig oder gar 
nichts zu tun hatteni s 

»We8halb hat man Herrn Archboh 
nicht ins- Krenzvethr genommen und 
die gegen verschiedene Regierungsange 
stellte erhobene-i Beschuldigungen da- 
durch zu bestätigen versuchts f 

,,We5halb hat man Herrn Archbold 
nicht ersucht, Doiumente zum Be- 
weise dessen, was er gesagt, vorzule- 
gen, weil der Senat doch wissen 
mußte und auch wußte, daß Dota- 
mente zum Beweise dafür vorhanden 
waren, daß die »Standard Oii Co.« 
eine Berschwörung nngezettelt hatte. 

,,Weshalb hat man Aussagen des 
Bundessenators Penrose. eines be-( 
rannten Korruprwnars ohne weitere- 

angenommen ohne den durch feine 
Ausfagen Kampromittierten Gelegen- 
heit zu geben, sich zu rechtfertigen? 

«,,Weshalb hat man von Penrofe 
nicht verlangt, daß er Beweife für fei- 
ne Behauptungen beibringe, da dack 
fchriftliche Beweifc dafür vorlagen, 
daß die gegen ihn erhabenen Befchuli 
digungen wahr findt « 

»Ich bin lein blinder Anhänger 
Roofevelts, im Gegenteil. Jch binj 
weder fein Bewunderer, noch habe ichs 
Zutrauen zu ih.m Als ich im Jnheei 
1906 ni- diksecdeu Psiuzipieui 
kämpfte, die Roofevelt endlich adapi 
tiert und in fein Parteiprogramm 
aufgenommen hat, fchielte er Deren- 
Noat nach dein Staate New Nort- 
um mich zu betiimvfern Die stets.t)ttu.i 

»die kk you nicht-old echt-te hat u taki 
»sich unii nicht fiie Roufediii Mögest-i 
ben. Or hat betreffs der Angelegen- 

it Ioisentiich eine Unwahrheit ge- 
agt. Ich habe mehrere Taae darauf 
etvaetet, das steht-old die Wahrheit fegen follte, aber et fcheint ee niedt 

tun zu wollen und fo werde ich die 
vclle Wahrheit deteeife dee Angele« 
nenheit innen, wie ich es versprochen 
habe. Noch einmal behaupte ich« das 

Juchhe-its die Miit-its fiie M- ieidft 
J ausgegeben hat« 

i satte-. Mas» III sug· iee wur- 
« 

de heute William M. Rud. eöfidem 
eee »Ur-mita- Iieaien tie.'. unter 
der stetig-A N usit anderen m· 

Meteoren eu hatte-. use wahre-d see 

Iteette see Iertiiaeiettee in Lat- 
eeteee iiee en Winter Vase-sit m 
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um«-des ee M Intt feinem Neste-c 
teetee iretsiltiq tin Geige einsehen- 
Ien satte. 

use-diesem seiest U kirren 
sen eatau Ier ettee see sie-Ce— 
seit seu- ue. statt heute entity m 

sen Jedem ee set-ruhe bei eine i 

sen se u in Deiner setOINtettse 
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k- QHGAHIIOM Ists-W Asjr. CI 

Wir sind ed nicht allein nndz selbst schuldig sondern auch 
unseren Angehörige-in daß wir in jeder möglichen Weise siir 
sie sorgen; nnd wirklich für sie zn sorgen meint, dasz man ein 
solides Bank Conto nat. Dies kann man erreichen indem 
man hin nnd wieder ein wenig erspart. 

Sie sind eingeladen, Jiire Vaiikgeschiifte zn thnn mit der 

Farmers öx Mcrchants 
.....StateBank....; 

Die Bank an der Ecke 

W. H. Harm, Präsident M. S. Wesion, Bist-Präsident — 

« 

P. A. Tritten-L Rossi-rot C· T. Hecht, Hiilfsssiassietet 

Vergleicht 
nnsere Presc- 

Vesitcht nnd 

zuerst 
. The 

wonder store 

Varicty Waaren Laden 
Warum glaubt man, dafi dies der Parisin Stor- 
Vvu lesmsikld ist«-.- Tast- Publikum im All- 

gemeinen hat ed bewiesen durch ihren starken Zu- 
sprnch seit mir nnseren Ztore letzten Herbst eröff- 
nete-n· Wo können Sie hingeben nnd findest eine 

so gross-e Auswahl non Waaren zn so popu- 
lären Preisen nsie in diesem store? Wir wollen 

nnser Nescitiist vergrößerte deshalb kommt zuerst 
zu mw nnd mir gar-nntieren, dasi Sie hier sindm, 
mag Zic suchen. Wir sind hier, nm isnch zn be 

dienen nnd riersiiizern Nich, dass sehr hier qui be- 

dient werdet. 

Samstag Spezial 
Hine grosse Angwahi non schönen Bitdern 

l0 Ceuta 

Nnte Männer lieberhosen, wirkliche W isentci 

Werthe, jetit 75 Ccuid 

Nnt tragende nnd danerhaste Strümpfe siir 
sitt-sinnen 10 Gent-« 

The 
Wonder store 
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Suspekaka 
Frau C Pages-hassen In Wanfa nnjnni lntannt machin, dan 
sit IIllI Zonen von EIN-et LVIMUIIII z«nI nollcn NZIIfIIIdenncit ans-· 

fühlt zn Pteiien von Ein anfwärho jI nach du Art-In. Eic licfm 
den Wann Adwffu R. l, LJW M, Wunsch Neu PlIonI C l(s2. 
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I« i . . . An day But-sätva 
Möchte nIcInrn nimm-n Unndrn nnuncnrm dnsz Ins mein 

Mehl- und Futter-Geschäft 
nuij W n tin «0 nIsnIOnI Melan-du neuen-Inn VII-Ihn A- 

NrnIIIchi dimlIlnIndlIInII IInlrIII Unin- 

.IIII IIInir IcIII nnm Cum-I nnd lsin Auen- InI den 

Empikc than Scpakatok. 
F wiss-n III-alten Istnc VIII hsnd C Ida-ww- MIIIMO Instit 

H cansten Hausen 
Ni- WIIHW 
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Abonuien auf dir ,,Gecmauia.« 


